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1 PLENUM – naturschutzorientierte Regionalentwicklung 

Basierend auf dem Grundsatz der Welt-Umweltkonferenz 1992 in Rio de Janeiro "Global 
denken - lokal handeln" strebt PLENUM eine nachhaltige Entwicklung und Stärkung der Re-
gionen an. PLENUM setzt sich ein für die Erhaltung und Entwicklung der biologischen Vielfalt 
in großflächigen, repräsentativen Kulturlandschaften. Die regionaltypischen Nutzungsmuster 
machen zusammen mit architektonischen und kulturellen Besonderheiten den Reiz und die 
Individualität einer Landschaft aus.

PLENUM (Projekt des Landes Baden-Württemberg zur Erhaltung und Entwicklung von Natur 
und Umwelt) fördert Projekte, die sich durch eine naturnahe Nutzung und Bewirtschaftung 
besonders positiv und nachhaltig auf unsere Natur und Umwelt auswirken. PLENUM ist eine 
neue Naturschutzstrategie, Umwelt- und Naturschutzziele nicht durch hoheitliches Handeln 
von oben, sondern auf freiwilliger Basis gemeinsam mit der Bevölkerung von unten zu errei-
chen. Das Projekt spricht Landnutzer, Kommunen, Einrichtungen und Bewohner einer Regi-
on an und unterstützt Projekte in den Handlungsfeldern Naturschutz, sanfter Tourismus, 
Land- und Forstwirtschaft, Vermarktung regionaler Produkte, regenerative Energien und 
Umweltbildung. Aufbauend auf der Biotopkartierung und dem Artenschutzprogramm ermittel-
te die LUBW in Zusammenarbeit mit den Bezirksstellen für Naturschutz und Landschafts-
pflege und einem wissenschaftlichen Beirat eine Gebietskulisse mit 19 Kerngebieten, die 
sowohl Naturschutzgebiete als auch typische Kulturlandschaften umfassen. Von dieser Ge-
bietskulisse wird zurzeit die Plenumkonzeption in 5 Projektgebieten umgesetzt, die 13% der 
Landesfläche einnehmen. Projektgebiete müssen hohe Flächenanteile an Kerngebieten auf-
weisen.

Für die nachhaltige Entwicklung unserer Kulturlandschaft geht PLENUM gemeinsam mit den 
Bürgern neue Wege. Die Leitidee ist, eine Rentabilität der Projekte durch eine nachhaltige 
Regionalentwicklung zu erhalten. Deshalb setzt sich PLENUM insbesondere ein für Natur-
schutz durch Nutzung und Vermarktung regionaler Produkte.

PLENUM strebt an

• Landschaftspflege durch naturverträgliche Nutzung von Land- und Forstwirt-
schaft
Die traditionelle, extensive Bewirtschaftung hat wertvolle Biotope geschaffen. Diese 
gilt es zu bewahren bzw. zu entwickeln. Naturverträgliche Landwirtschaft schont die 
Umwelt

• Vermarktung von regionalen, naturverträglich erzeugten Produkten
Naturverträgliche Nutzungsformen sind aufwändiger und benötigen besonders in der 
Startphase Förderung, um konkurrenzfähig zu sein. 

• Sanfter Tourismus
Ein sanfter, nachhaltiger Qualitätstourismus ist ein bedeutender und konstanter Wirt-
schaftsfaktor und schafft Arbeitsplätze. 

• Umweltbildung
Wissen über Natur vermittelt, dass Natur wertvoll und schützenswert ist. So verän-
dern sich z.B. Konsum- und andere Gewohnheiten. 

• Schutz des Naturhaushaltes durch Förderung umweltschonender Wirtschafts-
weisen
Naturschutz soll Eingang in alle Wirtschaftsbereiche finden. PLENUM fördert deshalb 
z.B. Konzeptionen für energetische Nutzung von Holz und Materialien aus der Land-
schaftspflege. 
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Das PLENUM-Gebiet Heckengäu erstreckt sich als langgezogenes Band zwischen Vaihin-
gen an der Enz im Norden und Haiterbach im Süden. Im Westen wird das Heckengäu be-
grenzt durch den Nordschwarzwald, im Osten durch das Strohgäu und das Korngäu. Zum 
Projektgebiet zählen weite Teile der Landkreise Böblingen, Calw, Ludwigsburg und des Enz-
kreises mit zusammengerechnet 39 Gemeinden. Das PLENUM-Gebiet hat eine Größe von 
1.111 Quadratkilometern. Das Landschaftsbild des Heckengäus wird geprägt durch:

• großflächige Streuobstwiesen

• ausgedehnte Schafweiden

• heckenbewachsene Steinriegel, Wacholderheiden und artenreiche Halbtrockenrasen

• Hecken, insbesondere Schlehenhecken

• Hügel, Trockentäler sowie die Feuchtwiesen des Würm- und des Nagoldtales

Der Strukturreichtum des Heckengäus spiegelt sich auch in den zahlreichen Naturschutzge-
bieten, Landschaftsschutzgebieten, Naturdenkmälern, NATURA-2000-Gebieten sowie § 32-
Biotopen und Waldbiotopen wider. Diese vielfältige Kulturlandschaft ist ein beliebter und at-
traktiver Siedlungs- und Erholungsraum. 

Die Geschäftsstelle von PLENUM Heckengäu hat ihren Sitz im Landratsamt Böblingen. Dort 
steht Ihnen das PLENUM-Team zur Beratung gerne zur Verfügung.
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Naturschutzziele
• Sicherung und Vergrößerung der biologischen Vielfalt und Erhaltung der landschaftli-

chen Eigenart im Projektgebiet

• Erhaltung und Entwicklung von naturverträglich genutzten landwirtschaftlichen Flä-
chen 

• Erhaltung und Entwicklung von vernetzenden landschaftlichen Strukturen

• Erhaltung und Entwicklung naturnaher repräsentativer Waldbestände

• Schonende Behandlung und naturnahe Entwicklung der Fließgewässer und ihrer 
Auebereiche und Taleingänge

• Sicherung und naturnahe Entwicklung der wichtigsten Stillgewässer und Riede sowie 
Extensivierung ihrer Wassereinzugsgebiete

• Sicherung aller Moore und Extensivierung ihrer Wassereinzugsgebiete

• Erhaltung besonderer geomorphologischer Strukturen und der Lebensräume, die sie 
beherbergen

Nutzungsbezogene Ziele
• Unterstützung einer land- und forstwirtschaftlichen Nutzung, die die PLENUM-

Naturschutzziele fördert

• Schaffung von Vermarktungsstrukturen für Produkte, die unter Beachtung der PLE-
NUM-Naturschutzziele erzeugt wurden (Erzeugungskriterien)

• Schaffung von Solidargemeinschaften zwischen Erzeugern, Verarbeitern, Handel, 
Gastronomie und Verbrauchern für die unter Beachtung der PLENUM-
Naturschutzziele erzeugten Produkte

• Entwicklung des Tourismus und der Freizeit- und Erholungsnutzung in Einklang mit 
den PLENUM-Naturschutzzielen

• Information und Beratung der Kommunen und Unternehmen im Projektgebiet hin-
sichtlich Einführung und Umsetzung besonders natur- und umweltverträglicher Wirt-
schaftsweisen 

Integrative Ziele
• Weiterentwicklung der umweltpädagogischen Angebote und Öffentlichkeitsarbeit / In-

formation der Bevölkerung, der Landnutzer, der Besucher und der Verbraucher über 
das PLENUM-Projekt

• Weiterentwicklung und Vernetzung bestehender Aktivitäten im Natur- und Umwelt-
schutz

• Umsetzung von Projektideen zu PLENUM aus lokalen und regionalen Agenda 21-
Prozessen
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Operative Oberziele der zweiten Förderperiode

PLENUM Heckengäu wird den Weg einer breiten, von Bottom-up-Mechanismen geprägten 
Projekt-Palette fortsetzen. In der zweiten Förderphase soll jedoch ein besonderes Augen-
merk auf die Etablierung von Strukturen gelegt werden, die über die Förderphase 2009 -
2014 hinaus tragen. 

Demzufolge setzt sich PLENUM bis zum Ablauf der Förderperiode neben den allgemeinen 
PLENUM Zielen die folgenden konkreten, sich auf Strukturen beziehenden Ziele:

• finanziell und organisatorisch auf Dauer gut ausgestattete Regionalentwicklungs- und 
Regionalmarketing-Organisation ist gegründet 

• HEIMAT ist erfolgreich als Herkunfts- und Qualitätszeichen für nachhaltige Produkte und 
Dienstleistungen etabliert

• Natur- und Kulturraum Heckengäu wird durch attraktive Angebote der Regionalorganisa-
tion als Freizeit- und Naherholungsraum im Großraum Stuttgart wahr- und angenommen 

• Integrative Ansätze von PLENUM sind in der Natura 2000-Umsetzung einbezogen: 
Koordinationsstelle für Maßnahmen- und Entwicklungspläne in Natura 2000-Gebieten, 
Verhandlung und Vertragsabschluss mit Landwirten

• Ökokonto-Agentur zum Kompensationsflächenmanagement ist als Geschäftsmodell der 
Regionalorganisation installiert: Aufbau eines Kompensationsflächenpools, Vermittlung 
und Koordination geeigneter Naturschutzaktivitäten
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2 PLENUM Heckengäu ist zum zweiten Mal als UN-Dekade-
Projekt ausgezeichnet worden

Hintergrund

Nach der Auszeichnung für 2008/2009 hat die Deutsche UNESCO-Kommission PLENUM 
Heckengäu auch für den Folgezeitraum, 2010/2011, für vorbildliche Bildungsarbeit ausge-
zeichnet. PLENUM Heckengäu ist damit erneut offizielles Projekt der UN-Dekade "Bildung 
für nachhaltige Entwicklung", einer weltweiten Bildungsoffensive der Vereinten Nationen. Die 
ausgezeichneten Projekte leisten einen wichtigen Beitrag zu dieser UN-Initiative, weil sie 
nachhaltiges Denken und Handeln vermitteln. PLENUM Heckengäu ist eines von bundesweit 
37 Bildungsprojekten, die am 17. September 2010 in Frankfurt am Main ausgezeichnet wur-
den.

Über die Auszeichnung der Bildungsprojekte entschied eine Experten-Jury. Voraussetzung 
war, dass sich die Arbeit an den Grundsätzen der Bildung für nachhaltige Entwicklung aus-
richtet. So mussten die Projekte Wissen und Kompetenzen aus den Nachhaltigkeits-
Dimensionen Wirtschaft, Soziales und Umwelt vermitteln. Und sie mussten innovativen Cha-
rakter haben, in die Breite wirken und auf eine Zusammenarbeit mit anderen abzielen. Aus-
gezeichnete Initiativen erhielten eine Urkunde, eine Fahne und einen Stempel mit dem Logo 
der UN-Dekade. Dieses Logo dokumentiert als Qualitätssiegel gute Bildungsarbeit für nach-
haltige Entwicklung. Seit 2002, als das Heckengäu als eine von insgesamt fünf Modellregio-
nen in Baden-Württemberg für dieses Förderprogramm ausgewählt wurde, konnten rund 240 
Projekte erfolgreich gefördert werden; viele davon im Bereich der Umweltbildung.

„Leuchtturmprojekte“ im Bereich der Umweltbildung sind die Heckengäu-Naturführer und der
Lernort Bauernhof. Mit diesen beiden Projekten konnten zahlreiche Angebote und Partner-
schaften entwickelt werden, die alle den gemeinsamen Ansatz verfolgen, Wissen und Be-
wusstsein über die Zusammenhänge in der Natur zu vermitteln. Spielerisch lernen beispiels-
weise schon die Kleinsten bei einem Kindergeburtstag mit einem Heckengäu-Naturführer, 
warum ein selbst gepresster Apfelsaft ein aktiver Beitrag zum Erhalt der heimischen Land-
schaft ist. Oder wird eine geführte Wanderung zum Vorbild für so manchen weiteren Ausflug, 
weil sie vor Augen geführt hat, wie schön das Heckengäu ist. Und der Lernort Bauernhof 
vermittelt auf praktische Art und Weise auch den Kindern und Jugendlichen das Wissen um 
die Natur, die in ihrem unmittelbaren Umfeld diese Möglichkeit vielleicht nicht mehr haben. 
Der Aufbau dieser vielfältigen Verflechtungen und eines großen Netzwerks aus unterschied-
lichen Bildungsansätzen bringt die Nachhaltigkeit des Ganzen und damit den großen Profit 
für die Natur.
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2 PLENUM-Projekte 2010 - Beispiele 

Heckengäu-Premiere auf der CMT in Stuttgart

Das Heckengäu setzte sich in Szene, erstmals mit 
einem eigenen Stand auf der großen 
Touristikmesse CMT in Stuttgart Als reizvolle und 
naturnahe Wander- und Radelregion im gut er-
reichbaren Umfeld der Stadtgebiete Stuttgart, 
Karlsruhe und Pforzheim fand der Auftritt eine 
großartige und äußerst positive Resonanz. Für das 
Jahr 2011 wurde eine Wiederholung geplant. 

Lemberger 401 zum Schutz der Trockenmauern

Die Regionalmarke „HEIMAT – Nichts schmeckt näher“ ist 
um ein Mitglied reicher geworden. Im Herbst wurde der 
Lemberger 401 der Winzergenossenschaft Rosswag-
Mühlhausen präsentiert. Ein kräftiger Lemberger, der zum 
Erhalt der Steillagen und insbesondere der ökologisch 
wertvollen Trockenmauern rund um Rosswag und 
Mühlhausen beitragen soll.

Die interessante Namensgebung rührt dabei übrigens da 
her, weil es 401 „Stäffele“ sind vom Ufer der Enz bis in die 
höchsten Lagen. Der Verkaufsstart gelang und der 
Lemberger 401 wurde schnell zu einem der Lieblingskinder 
innerhalb der Familie der Regionalmarkenprodukte.

Heckengäulinsen auf deutlich ausgeweiteter Anbaufläche

2009 startete der Renninger Landwirt Andreas 
Kindler auf 2 Hektar den Versuch, die Linse als 
uralte, bei uns aber fast völlig verdrängte Nutz-
pflanze wieder anzubauen. Eine Pionierleistung, 
die zum Erfolgsmodell Kindlers und Martin Sess-
lers von der Sessler Getreidemühle wurde, denn 
die Linsen waren, kaum geerntet, auch schon 
wieder verkauft.

In diesem Jahr wurde die Anbaufläche daher 
deutlich ausgeweitet. Kindler baute auf rd. 20 
Hektar Heckengäulinsen an; außerdem konnten 
noch fünf weitere Landwirte für die Idee gewon-
nen werden. Insgesamt wuchsen auf 25 Hektar die heimischen Linsen heran. 
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Impressionen aus dem Heckengäu –Fotoausstellung und Kalender

Aus einem Fotowettbewerb entstand eine attraktive 
Ausstellung mit stimmungsvollen Fotos aus dem 
Heckengäu. Das Heckengäu – bildlich festgehalten 
von den Menschen, die seine Vielfalt und seine 
Schönheiten lieben.

Aus den Einsendungen entstand dann ein wunder-
schöner Jahreskalender für 2011, der mit großem 
Erfolg verkauft werden konnte. Auch für 2012 wird 
wieder ein Fotokalender geplant.

Das Heckengäu-Magazin

Das 2009 ins Leben gerufene Heckengäu-Magazin lief wei-
ter und etablierte sich mehr und mehr. Entsprechend der 
Themenschwerpunkte wurde die Erscheinungsweise auf 
zwei Ausgaben im Jahr reduziert – einmal im Frühjahr und 
einmal im Herbst.

Die Themengebiete sind vielfältig, die Verteilung groß. Mit 
einer Auflage von 144.000 im ganzen PLENUM Hecken-
gäu-Gebiet werden viele Menschen erreicht und profitieren 
von den enthaltenen Veranstaltungstipps und Informatio-
nen.

Eine Fortführung in 2011 ist geplant.

Der Gäu.Rand.Weg – von Nord nach Süd durchs Hecken-
gäu

Mit einem viel beachteten Pressetermin am Gäu.Rand.Weg 
wurde der Nahtourismus ins Blickfeld gerückt. Dieser 120 km 
lange Weg, der von Mühlacker bis Freudenstadt immer im 
Grenzbereich zwischen Schwarzwald und dem Heckengäu ver-
läuft, bietet auf seinem Verlauf grandiose Weitblicke und eine 
Vielzahl unterschiedlicher Naturräume. 

Ein idealer Einstieg, um das Heckengäu kennen zu lernen. Ent-
sprechend fand die attraktiv gestaltete Faltkarte zum 
Gäu.Rand.Weg großen Anklang und wurde immer gerne mitge-
nommen. 

Nah.Tour.Radweg und Würm.Rad.Weg machen ein Kartentrio 
perfekt, das interessante Freizeitmöglichkeiten aufzeigt.
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Das Heckengäu bewegte sich auf der Sterntour

Im September ging es von insgesamt 6 Start-
orten aus auf Entdeckungstour durch das He-
ckengäu. Zahlreiche Liebhaber der Bewegung 
in der Natur machten sich auf die verschiede-
nen Wander-, Lauf-, Nordic Walking- oder
Radtouren.

Am Ende trafen sich alle am gemeinsamen 
Ziel in Gärtringen, wo es noch einen gemütli-
chen Ausklang mit leckerer regionaler Küche 
gab. 

Der Erfolg der Aktion führte dazu, dass eine 
Wiederholung in 2011 geplant wird. 

Grünes Klassenzimmer bringt viele kleine Naturkundler hervor

In Gärtringen-Rohrau begleiteten 18 Kinder die 
Streuobstwiese durch das Jahr. Seit 2003 führt 
Beate Holderied, Fachwartin für Obst, Garten und 
Landschaft Streuobstprojekte mit Schulkindern 
durch. 2010 wurde die Grundschule Weil im 
Schönbuch für ihr „Grünes Klassenzimmer“ mit 
dem Förderpreis Streuobst in der Kategorie Um-
weltbildungsmaßnahmen ausgezeichnet.

Eine Ausweitung dieses umweltpädagogischen 
Ansatzes ist angedacht. Mehr Multiplikatoren in 
Form von ausgebildeten Streuobstpädagogen sol-
len eingesetzt werden.

Alles rund ums Schaf – bei der Schafschur in Aidlingen

Rund 550 Schafe ließen ihre Wolle, geschoren 
von drei der deutschlandweit besten Schafsche-
rern und viele kleine und große Zuschauer ver-
folgten im Rahmen der „Gläsernen Produktion“ 
die schweißtreibende Arbeit und bekamen viele 
Informationen rund ums Schaf und seine Land-
schaftspflege. 

Ein kleiner Bauernmarkt, eine Ausstellung mit 
alten Traktorenmodellen und Leckereien vom 
Schaf sorgten für eine rundum gelungene Veran-
staltung, die im kommenden Jahr auf jeden Fall 
eine Neuauflage erfahren wird.
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3 Gremienarbeit

Beirat
PLENUM Heckengäu wird fachlich von einem regionalen PLENUM-Beirat begleitet. Dieser 
setzt sich zusammen aus Vertretern vieler gesellschaftlicher Gruppen des PLENUM-
Gebietes Heckengäu. Dazu gehören die Landkreise und Kommunen, die wichtigsten Inte-
ressengruppen, Behörden und Verbände. Als Vertreter der vier Landkreise führt Herr Landrat 
Roland Bernhard den Vorsitz des PLENUM-Beirates. Er wird vom Ersten Landesbeamten 
Herrn Wolf Eisenmann (beide Landkreis Böblingen) vertreten. Die zentrale Aufgabe des 
PLENUM-Beirates ist es, über die Projektanträge zu beraten und diese an die Bewilligungs-
stellen zu empfehlen. Zu den weiteren Aufgaben des Beirates zählt die fachliche Unterstüt-
zung und Entwicklung neuer Projekte. Des Weiteren soll der Beirat die PLENUM-Idee als 
Multiplikator in möglichst viele Bevölkerungsgruppen tragen. 

Am 13. April fand die jährliche Beiratssitzung für die beantragten Projekte 2010 statt. Insge-
samt konnten ... Projekte an die Bewilligungsstellen empfohlen werden. Dabei sein konnten 
auch wieder Projekte aus dem Bereich der Primärproduktion. Dazu muss der Antragsteller 
seinen Betriebssitz im ländlichen Raum haben. Da in diesem Jahr Anträge mit einem höhe-
ren Fördervolumen eingingen, als Mittel zur Verfügung standen, mussten manche Projekte 
entsprechend ihrer Rangfolge, die nach naturschutzfachlichen Gesichtspunkten festgelegt, 
und nach ihrer Wichtigkeit für die Erreichung der PLENUM-Ziele zurückgestellt wurden. 
Erstmals mussten 10 Projekte aus der Prioritäten-Liste gestrichen werden.

Der PLENUM-Beirat (Stand 2010)
Institution Funktion
Regierungspräsidium Tü-
bingen Abteilung 8 Forstdi-
rektion Ref.82

Forstverwaltung Paul Mann

Regierungspräsidium 
Stuttgart - Referat 56

Staatlicher Naturschutz Jörg Mauk

DeHoGa Gastronomie Thomas Schwenck
LandFrauen Böblingen Landfrauen Waltraud Widmann
Regio Stuttgart Marketing-
und Tourismus GmbH

Tourismus Andrea Gehrlach

Umweltbildung Edith Weyer-Menkhoff
Gemeinde Aidlingen Kommunen Ekkehard Fauth
Naturschutzbeauftragter Amtlicher Naturschutz Walter Wiedmann
Landesnaturschutzverband 
(LNV) Kreis Böblingen

Privater Naturschutz Ulrich Ade

Landratsamt Böblingen, 
Landwirtschaftsamt

Amtliche Landwirtschaftsverwal-
tung

Dr. Rainer Bausch

Bauernverband Kreis Böb-
lingen e. V.

Private Landwirtschaft Andreas Kindler

Landratsamt Calw Land-
und Forstwirtschaft, Ver-
braucherschutz

Landkreis Reinhold Rau

Gemeinde Gechingen Kommunen Jens Häußler
Naturschutzbeauftragter 
Calw

Amtlicher Naturschutz Manfred Schiz

LNV Arbeitskreis Calw Privater Naturschutz Dieter Laquai
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Landratsamt Calw, Abt. 
Landwirtschaft und Natur-
schutz

Amtliche Landwirtschaftsverwal-
tung

Dr. Peter Schäfer

Kreisbauernverband Calw Private Landwirtschaft Martin Blaich
Landratsamt Ludwigsburg, 
Erster Landesbeamter

Landkreis Dr. Utz Remlinger

Landratsamt Ludwigsburg, 
Landwirtschaftsamt

Amtliche Landwirtschaftsverwal-
tung

Luise Pachaly

Kreisbauernverband Lud-
wigsburg e.V.

Private Landwirtschaft Horst Dertinger

Naturschutzbeauftragter 
Ludwigsburg

Amtlicher Naturschutz Frieder Schwarz

Landesnaturschutzverband 
Baden-Württemberg e.V.

Privater Naturschutz Dr. Peter Schuler

Gemeinde Tiefenbronn Kommunen Friedrich Sämann
Landratsamt Enzkreis, 
Erster Landesbeamter

Landkreis Wolfgang Herz

Landratsamt Enzkreis, 
Landwirtschaftsamt

Amtliche Landwirtschaftsverwal-
tung

Renate Schweiger

Bauernverband Enzkreis 
e.V.

Private Landwirtschaft Gerd Philipp

Naturschutzbeauftragter Amtlicher Naturschutz Fritz-
Gerhard

Link

BUND Regionalverband 
Nordschwarzwald

Privater Naturschutz Regine Einfeld

Landratsamt Böblingen, 
Erster Landesbeamter

Landkreis Wolf Eisenmann

Projekt- und Arbeitsgruppen 

AG Dachmarke

Der Dachmarkenprozess setzte sich auch 2010 erfolgreich 
fort. Die Heckengäulinsen erwiesen sich als Zugpferd der 
Dachmarke und im Herbst konnte mit dem „Lemberger 401“ 
ein weiteres Mitglied in die Dachmarke aufgenommen wer-
den.
Überlegungen zur Ausweitung der Verkaufsstellen laufen, 
zudem sind weitere Produkte zur Aufnahme in 2011 ge-
plant.

AG Freizeit und Erholung im Heckengäu „Tourismusinitiative Heckengäu“

Mit dem Auftritt zum Jahresbeginn auf der CMT etablierte sich das Heckengäu endgültig als 
attraktive Naherholungsregion. Die thematischen Wander- und Radfahrangebote wurden 
stark nachgefragt, Auftritte der Tourismusinitiative fanden regelmäßig viel Beachtung.
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Die Heckengäu.Köche formierten sich mit einer eige-
nen Broschüre noch enger zusammen und führten 
auch 2010 die Aktion SchlemmerMa(h)l mit insgesamt 
zwei Veranstaltungen fort. 

Mit einer Natur.Kunst.Aktion. im Herbst wurde ein wei-
terer Ansatz zur Vernetzung verschiedener Angebote 
gefunden. Auch diese sehr gut frequentierte Veranstal-
tung wird in 2011 eine Fortsetzung erfahren.

Für den gegenseitigen Erfahrungsaustausch und zum Erarbeiten neuer Ideen trafen sich 
Vertreter aller beteiligten Kommunen im November zum Runden Tisch im Keltenmuseum in 
Hochdorf-Eberdingen. Dieses einmal im Jahr stattfindende Arbeitstreffen wird künftig immer 
an anderer Stelle stattfinden, um damit auch die Bekanntheit der einzelnen touristischen 
Highlights im Heckengäu zu stärken.

AG Gäu.Rand.Weg

Vertreter des Schwarzwaldvereins, des Schwäbischen Alb Vereins, die Heckengäu Naturfüh-
rer und die PLENUM-Geschäftsstelle entwickelten vielfältige Angebote, die die Vermarktung 
des Gäu.Rand.Weges im Blick hatten. Die Nachfrage nach der Karte zeigt den Erfolg dieser 
Bemühungen.
Es wurden Wanderpauschalen entwickelt, die ein Wandern ohne Gepäck auf zwei verschie-
dene Arten ermöglichen sollen. Ab April 2011 werden diese über die Stadtinformation Calw 
buchbar sein.

AG Kul.Tour.Radweg

Vertreter der Radfahrvereine, die Heckengäu Naturführer, die AOK Böblingen und die PLE-
NUM-Geschäftsstelle arbeiteten gemeinsam an der Entwicklung und Vermarktung eines 
neuen Kul.Tour.Radwegs. Dieser stellt dann auch die letzte noch fehlende Verbindung da, 
um den Kreis der Radtouren zu schließen – die Verbindung zwischen ... und ...
In 2011 wird er so weit sein, dass er der Öffentlichkeit vorgestellt und die entsprechenden 
Informationsmedien dazu präsentiert werden können.
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4 Öffentlichkeitsarbeit 

Januar
§ Pressetermin auf der Tourismusmesse CMT in Stuttgart. Die Heckengäu.Köche sin-

gen auf der SWR-Showbühne und Vertreter aller PLENUM-Landkreise unterstützen 
sie dabei.

§ Aufruf interessierter Höfe zur Teilnahme am diesjährigen Bauernhofbrunch

Februar
§ SchlemmerMa(h)l der Heckengäu.Köche im Schleglerschloss in Heimsheim. Im An-

schluss daran Start der Aktionswochen „Kulinarische Winterträume aus Wild, Einge-
machtem und Kohlspezialitäten“.

März
§ Bewerbung verschiedener Osteraktionen im Heckengäu.

§ Fotoausstellung „Impressionen aus dem Heckengäu“ im Landratsamt Böblingen. Die 
Bilder aus dem 2009 ausgerufenen Fotowettbewerb werden gezeigt und 10 Preisträ-
ger gekürt.

§ Schafschur bei Schäfer Schaible in Aidlingen. Drei der deutschlandweit besten 
Schafscherer lassen sich über die Schulter blicken; ein Bauernmarkt, eine kleine 
Traktorenausstellung und Kulinarisches rund ums Schaf runden die Veranstaltung ab.

§ Im Landratsamt Böblingen findet die 8. Beiratssitzung statt. Die Zahl der Neuanträge 
ist unverändert hoch. Über 32 Förderanträge wurde entschieden.

April
§ Linsen-Einsaat in Renningen. Andreas Kindler und Martin Sessler säten gemeinsam 

mit dem Ersten Landesbeamten des Landkreises Böblingen, Wolf Eisenmann, und 
mit Segnung durch Pfarrer Franz Pitzal die ersten Linsen aus.

§ Zahlreiche Naturliebhaber wanderten mit dem Böblinger Landrat Roland Bernhard 
und seinem Stellvertreter Wolf Eisenmann über den Venusberg. Vertreter des 
Schwarzwaldvereins hatten die Tour erarbeitet, die Heckengäu-Naturführerin Ursula 
Kupke begleitete die Wanderung literarisch.

§ Im Rahmen eines Pressetermins wird ein Präsentationsregal für die Produkte der 
Regionalmarke „HEIMAT – Nichts schmeckt näher“ übergeben, gefertigt von Schü-
lern der Gottlieb-Daimler-Schule II:

§ Die Frühjahrsausgabe des Heckengäumagazins erscheint.
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Mai
§ Die landesweite Auftaktveranstaltung zur Aktion „Frühstück auf dem Bauernhof“ mit 

Staatssekretärin Friedlinde Gurr-Hirsch und dem Ersten Landesbeamten des Land-
kreises Böblingen, Wolf Eisenmann, findet auf dem Hofgut Mauren der Familie 
Kenntner-Schaible statt.

§ Der Imker Dieter Bräuning startet mit seinem Bestäubungsdienst die Arbeit in den 
Streuobstwiesen.

§ PLENUM Heckengäu ist mit den Produkten der Regionalmarke „HEIMAT – Nichts 
schmeckt näher“ auf der Genussmesse fine im Meilenwerk Böblingen.

§ Pressewirksame „Opening-Veranstaltung“ am Gäu.Rand.Weg, zu Füßen des 
Büchelbergs. Der Böblinger Landrat Roland Bernhard und Landratsstellvertreter der 
anderen PLENUM-Landkreise genießen die Ausführungen von Heiner Weidner vom 
Schwarzwaldverein und den Imbiss von Heckengäukoch Markus Koppe aus 
Weissach-Flacht.

Juni
§ Bezirksbienenzüchterverein Herrenberg eV wird mit dem Streuobstförderpreis ausge-

zeichnet. Grund ist der von PLENUM Heckengäu geförderte Lehrpfad sowie der 
Lehrbienenstand des Vereins.

§ PLENUM Heckengäu präsentiert sich beim Schäferaktionstag in Wildberg.

§ Aktionstag „Mobil ohne Auto“ – PLENUM Heckengäu ist mit seinen Wander- und 
Radkarten mit dabei auf dem Hofgut Mauren.

§ SchlemmerMa(h)l der Heckengäu.Köche auf dem Schlossberg in Herrenberg. Bei 
herrlichem Sommerwetter präsentieren die Köche den Auftakt zu den sich anschlie-
ßenden Aktionswochen „Das Heckengäu empfängt den Frühsommer“.

Juli
§ Der Geo-Tag der Artenvielfalt findet in Mühlacker-Mühlhausen und Vaihingen-

Rosswag statt. PLENUM Heckengäu fördert die Veranstaltung.

§ Bauernhof-Frühstück im Heckengäu – Hofgut Mauren und Hoflädle Zimmermann in 
Renningen empfangen Gäste.

§ „Opening-Veranstaltung“ für den Nah.Tour.Radweg. Von Rutesheim über Renningen 
wird zum Sommerfest nach Weil der Stadt geradelt. Pro Rad Rutesheim führt die 
Tour an.

§ Im Rahmen eines Pressetermins wird das „Grüne Klassenzimmer“ in Rohrau von Be-
ate Holderied vorgestellt. Der Böblinger Erste Landesbeamte Wolf Eisenmann nimmt 
teil am „Unterricht auf der grünen Wiese“.
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§ Eine Sternwanderung der Schwarzwaldvereine mit gemeinsamem Ziel in Calw-
Stammheim stellt den Gäu.Rand.Weg in den Mittelpunkt.

§ Der Kalender „Impressionen aus dem Heckengäu“ wird beworben – ab September 
wird er erhältlich sein.

§ Das Internetportal Streuobst des NABU Gäu-Nordschwarzwald soll eine bessere 
Nutzung des Obstes bringen

§ PLENUM Heckengäu informiert zum zweiten Ausbildungsjahrgang der Heckengäu-
Naturführer. Flächendeckend werden in Kürze 40 Naturführerinnen und Naturführer 
im Heckengäu unterwegs sein – zu Fuß und ganz neu, dann auch zu Pferd.

§ Ein Mitglied der Regionalmarke „HEIMAT – Nichts schmeckt näher“, der Böblinger 
Landkreis-Apfelsaft vom Abfüllbetrieb Bittenfelder Fruchtsäfte erhält die Note „sehr 
gut“ von der Zeitschrift ÖKO-Test.

August
§ Die Heckengäu-Naturführerin Ursula Kupke bietet eine Wanderung auf einem Teil-

stück des Gäu.Rand.Weg an.

§ Von deutlich ausgeweiteten Anbauflächen werden 25 Tonnen Heckengäu-Linsen ge-
erntet.

September
§ Heckengäutag in Aidlingen. Geführte Radtouren auf dem Nah.Tour.Radweg führen 

dorthin. PLENUM Heckengäu ist mit einem Stand vor Ort.

§ Verkaufsstart der Heckengäulinsen auf dem Heckengäutag.

§ Heckengäu-Sterntour – 6 verschiedene Touren mit einem gemeinsamen Ziel in Gärt-
ringen.

§ PLENUM Heckengäu wird zum zweiten Mal als UN-Dekade-Projekt ausgezeichnet.

Oktober
§ Natur.Kunst.Aktion auf dem Reiterhof Toll in Weil der Stadt-Merklingen. Sechs Künst-

lerinnen und Künstler ließen sich über die Schulter blicken und luden zum Mitmachen 
ein. PLENUM Heckengäu war mit einem Stand vor Ort.

§ Der „Lemberger 401“ der Winzergenossenschaft Rosswag-Mühlhausen wurde als 
neues Mitglied der Regionalmarke „HEIMAT – Nichts schmeckt näher“ in der Neuen 
Kelter in Rosswag vorgestellt.

§ Die Herbstausgabe des Heckengäu-Magazins erscheint.

November
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§ In den Kantinen der PLENUM-Landkreise Böblingen, Calw und Enzkreis sowie in der 
Kreissparkasse gibt es die Heckengäulinsen

§ Der „Lemberger 401“ hält Einzug bei den Heckengäu.Köchen.

§ Im Keltenmuseum in Eberdingen-Hochdorf findet der Runde Tisch Tourismus statt. 
Vertreter aller am Tourismusprojekt beteiligten Heckengäu-Kommunen treffen sich 
zum Erfahrungsaustausch und zur Entwicklung neuer Ideen.

§ PLENUM Heckengäu wirbt zur Weihnachtszeit mit den Produkten der Regionalmarke 
„HEIMAT – Nichts schmeckt näher“.

Dezember
§ Pressetermin im neu gebauten Schafstall des Schäfers Karl Kurz in Eberdingen-

Hochdorf. Der Erste Landesbeamte des Landkreises Ludwigsburg, Dr. Utz 
Remlinger, übergibt das offizielle PLENUM-Logo.

§ Der zweite Auftritt von PLENUM Heckengäu auf der CMT in Stuttgart wird angekün-
digt und beworben. 

§ Erster Aufruf zur Teilnahme beim Bauernhoffrühstück im Folgejahr.

§ Entwicklung eines neuen Kurzflyers mit Wandertipp.

§ Veranstaltungskalender für das 1. Halbjahr 2011.
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5 PLENUM Heckengäu 2010 in Zahlen 

Finanzen 2010

Finanzmittel PLENUM Heckengäu

§ Geschäftsstellenmittel

o Zuschuss Land Baden-Württemberg (70%)

o Zuschuss Heckengäu-Landkreise (30%)

- davon Anteil Landkreis Böblingen

- davon Anteil Landkreis Calw

- davon Anteil Enzkreis

- davon Anteil Landkreis Ludwigsburg

§ Projektmittel Bewilligungsrahmen

478.714,28

235.714,28

165.000,00

70.714,28

31.750,71

20.931,34

12.481.03

5.551,05

243.000,00

Neu gestellte Projektanträge

Davon bewilligte Projektanträge*

Davon wiederum ganz oder teilweise umgesetzte Projekte

40

36

35

Beantragte Zuschüsse

Bewilligte Projektzuschüsse**

Ausbezahlte Projektzuschüsse**

182.901,55

182.901,55

155.936,72

Gesamtkosten nach Anträgen

Bewilligte Gesamtkosten**

Tatsächliche Gesamtkosten**

444.063,11

314.706,58

Alle Angaben in Euro

* einschließlich zehn bereits im Vorjahr angelaufener mehrjähriger Projekte (s.o.)

** einschließlich bereits im Vorjahr angelaufener mehrjähriger Projekte (s.o.) 

(bei den Gesamtkosten sind nur die für 2010 relevanten Kostenanteile enthalten)
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6 Projektliste

Bewilligte Projekte aus dem Jahr 2009, die in 2010 fortgesetzt wurden

Dorfgemeinschaft Tennental Verbinden von Naturpfad und Sinnespfad

Waldemar Bär Nachbewilligung für die Schlachtstättenmodernisierung

Aranäus e.V. und VFD e.V. Qualitätssicherung der Heckengäu-Naturführer und Integration von 
berittenen Heckengäu-Naturführern

Im Jahr 2010 bewilligte Projekte
Gemeinschaft Streuobstoffensive Publikation „Streuobstoffensive“
Heimatverein Lomersheim Erweiterung Bag-in-Box
Dieter Bräuning Obstauflesemaschine und Schüttler
Gemeinde Weissach Virtuelle Flurneuordnung Streuobst
Stadt Altensteig Schlachtstättenausbau
Betrieb Krüger Viehtransporter
Tourismusinitiative Hecken-
gäu.Natur.Nah

Marketing für CMT

Heckengäu-Naturführer Maßnahmenpaket zur Integration der neuen Heckengäu Naturführer
in den Verein sowie zur Erstellung eines Info-Flyers für Schulen

Simon Essig Mutterkuhstall Weissach
VENA e.V. Tag der Artenvielfalt
VENA e.V. Ackerwildkräuter
Agenda 21 Magstadt Eisvogel
Schaible Schafschur
Schaible Stromversorgung Schafstall
Stadt Nagold Stadtgeographisch-ökologischer Stadtführer
Martin Sessler Verarbeitungsinfrastruktur Heckengäulinse
Förderverein der Grundschule 
Rohrau

Grünes Klassenzimmer

Andrea Schwarz Behandlungsanlage, Futterraufe
Kulturverein Blaues Haus Brauereifest und Kunstgenuss
Karlheinz Heck Weidezaungerät, Fraßschutz
Dieter Bräuning Bilderbeute
Gemeinschaft regionaler Erzeuger Öffentlichkeitsoffensive
Schneewittchen Optimierung Kommunikationspolitik
Schneewittchen Modellgemeinden und Streuobstpflegeteams
NABU Gäu-Nordschwarzwald Kulturlandschaftspflege und Ausstellung
Ziegler GbR Schlachtstättenausbau
Tourismusinitiative Hecken-
gäu.Natur.Nah

Qualitätsverbesserungen und Marketingaktivitäten für die Profilierung 
und Verstetigung der Naherholungsregion Heckengäu

Heckengäu.Köche Marketing
Stadt Herrenberg Naturerlebnisraum Schlossberg / Alter Rain
Stadt Wildberg Schäferlauf
Streuobstinitiative Böblingen Informationsstand, Streuobstwiesen, Landkreissaft und HEIMAT-

Produkte
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Lernort Bauernhof Aktualisierung Infomaterial
NABU Gärtringen/Rohrau Kiebitzzaun
Genossenschaftskellerei Rosswag-
Mühlhausen

Promotion terrassierter Steillagen in Mühlhausen & Rosswag

Streuobsttage Herrenberg Kreisapfelinitiative, Stadt Herrenberg, Kreisobstbauverband
Wolfram Riehle Stallerweiterung
Weidegemeinschaft Schlossbergrind Bodenmatten für  Fressplatz am Winterstall



Jahresbericht 2010

22

7 Arbeitsplanung 2011

Schwerpunktmäßige Initiierung von Projekten

§ im laufenden Dachmarkenprozess.

§ für den sanften Tourismus im Natur- und Kulturraum Heckengäu (u.a. erneuter CMT-
Auftritt 2011 der Tourismusinitiative).

§ im Gastronomiesektor mit weiteren Aktionen der Heckengäu.Köche. 

§ im Bereich Biodiversität.

§ zur Vernetzung verschiedener Handlungsfelder.

Öffentlichkeitsarbeit

§ PLENUM-Präsenz bei Festen, Märkten und Messen (z.B. CMT 2011, „fine on tour“ 
2011).

§ Pressetermine zur Unterstützung laufender PLENUM-Projekten.

§ Pressenachberichterstattung bei erfolgreich abgeschlossenen PLENUM-Projekten.

§ Laufende Berichterstattung auf der Internetseite www.heckengäu-natur-nah.de. 

§ Vorbereitung des 7. Bauernhofbrunchs am 3. Juli 2011

§ Initialisierung und Unterstützung von Events wie beispielsweise Landrats-Wanderung, 
Sterntour oder Schafschur.

§ Herausgabe von zwei neuen Ausgaben des Heckengäu-Magazins.

Besondere Geschäftsstellenarbeit:

§ Vorbereitung und Durchführung der Projektbeiratssitzung (April 2011)

§ Teilnahme an PLENUM-Arbeitskreisen und PLENUM-Workshops
§ Weitere Unterstützung beim Aufbau der Dachmarke HEIMAT 

§ Weitere Unterstützung beim Aufbau der Naherholungsregion Heckengäu

§ Moderation und Begleitung von initiierten Arbeitskreisen

§ Administrative Projektabwicklung (Geschäftsführung, Organisation der Geschäftsstelle 
und der Gremien, Abwicklung der PLENUM-Förderung etc.)
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8 Pressespiegel

Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der PLENUM-Geschäftsstelle wurden im Jahr 2010 er-
neut zahlreiche Pressemitteilungen verfasst und den Zeitungsredaktionen im Heckengäu zur 
Verfügung gestellt.

Die nachfolgende Übersicht gibt lediglich einen beispielhaften Einblick in die Berichterstat-
tung im Jahr 2010.
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